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Die dritte oder proportionale Richtung, welche auch als die Axe des \Vachs-

thums bezeichnet werden kann, wird zunächf’t durch Hervorheben der auf ihr flatt«

findenden Theilung betont. Hierzu dienen die ringförmigen Zierden, die im Gürtel

und im Halsfchmuck die beiden Einziehungen des Körpers betonen. Während jedoch

der Gürtel durch das fef’ce Anliegen die Fülle und Rundung des Leibes zur Geltung

bringt, läfft der lofe umgelegte Schmuck des Halfes die fchlanke und feine Form

des letzteren hervortreten. Umgekehrt kann auch ein lofer Gürtel, wie in der

mittelalterlichen Frauentracht, den

Leib fchlank erfcheinen laffen, wäh- Fig' 37‘

rend ein anliegendes Band dem

fchlanken Hals mehr Fülle verleiht.

Eben fo bringt das anliegende Arm—

band, die elaitifche Schlangenfpirale,

die Fülle des Oberarmes zur Geltung,

während ein lofer Ring die fchlanke

Form des Handgelenkes ziert.

Die wefentlichi’ce Beachtung

erfordert jedoch die Dominante der

lothrechten Entwickelung, das Haupt

(Fig. 37 26). Während in alt»ägypti-

fchen und orientalifchen Kopfzierden

die Dominante durch äufserliche,

phantaitifche Zuthaten hervorgehoben

wird, mäfsigt [ich diefer Putz bei den

Griechen zum fei’clichen Kranz oder

zum bekrönenden Diadem. Die Züge

des Gefichtes find nicht mehr eine

fiarre Maske, fondern haben feelen-

vollen Ausdruck und lebendiges Mie—

nenfpiel gewonnen; fie dürfen nicht

mehr durch einen hohen fchvveren

Kopfputz eine Belaf’tung erhalten, fon-

dern follen durch paffenden Schmuck

gehoben und in ihrem Ausdruck ge-

lteigert werden. Nicht mehr der Kopf-

putz, fondern das lockengefchmückte

Haupt felbf’c bildet jetzt die Domi—

nante' Kopf der Hera in der Villa LudWi/i zu Rom 25).

Die lothrechte Axe des \Vachs- *

thums wird ferner auch durch die lothrechten Linien des frei herabhängenden Falten-

wurfes betont, indem diefer eine Gegenfatzwirkung gegen das Auffireben, Sich-

freierheben der inneren Kraft darf’cellt. Durch die Vielheit der Falten wird die

lothrechte Richtung hervorgehoben, und es erfcheint hierdurch die Figur höher und

fchlanker, als fie wirklich ift. (Vergl. die Karyatide vom Erechtheion in Fig. 67.)

60. Die Axe der Symmetrie verbindet lich mit derjenigen des Wachsthums zu

Auszeichnung _ „ . . . . . (.

de, Axen. einer hoheren Einheit; das Hervorheben der beiden erg1ebt eine Erfchemung voll

 

25) Aus: Sven, 51. a O.


